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Dabei ist der Verein aber ganz extrem 
auf die Unterstützung seiner Mitglieder 
und aller freiwilligen Helfer angewiesen, 
ohne die das Vereinsleben keine Zu-
kunft hat. 

Auch in diesem Jahr laden wir Sie da-
her herzlich ein, egal ob langjähriger 
Zuschauer oder Zugezogener im Ort, 
kommen Sie auf unseren Sportplatz in 
der Schwimmbadstraße und erleben Sie 
mit uns gemeinsam, was unseren Ver-
ein und unsere Abteilung so besonders 
macht.

Bleiben Sie gesund!

Jan Ziesenitz und Thorsten Balser

Liebe Zuschauer, 
liebe TSF-Mitglieder, 
liebe Heuchelheimer,

wir begrüßen Sie herzlich zur neuen 
Saison 2023/2024!
 
Die abgelaufene Saison der ersten 
Mannschaft in der Gruppenliga war in 
der Hinrunde top, in der Rückrunde aus-
reichend. Am Ende stand ein 4. Platz, 
auf den wir sehr stolz sind.

Der Ligawechsel unserer zweiten Senio-
renmannschaft in die Kreisliga A Wetzlar 
hat sich sehr positiv ausgewirkt. Der 2. 
Platz berechtigte zu zwei Relegations-
spielen um den Aufstieg. Das erste Spiel 
in Aartal vor 700 Zuschauern konnte ge-
wonnen werden. Leider reichte es dann 
beim Heimspiel gegen Werdorf vor einer 
Kulisse von sage und schreibe 500 Zu-
schauern leider nicht zum erhofften 
Sieg. Es bleibt die Erinnerung an ein 
wirklich tolles Sportereignis auf unserem 
Sportgelände.

Die Dritte schaffte einen guten Mittel-
platz in der Kreisliga B.

Es läuft sportlich gut. Was uns immer 
wieder fordert ist die angespannte Hel-
ferlage in allen Bereichen. Die Lasten 
liegen auf zu wenigen Schultern. Wir 
müssen es wieder schaffen, mehr Helfe-
rinnen und Helfer für die ehrenamtliche 
Tätigkeit im Verein zu begeistern.

Ein Verein bietet seinen Mitgliedern und 
der ganzen Gemeinde so vieles: er ist 
ein Ort für Integration, ein Ort, an dem 
sich Kinder und Jugendliche austoben 
können, ein Ort, an dem Jung und Alt 
zusammenfinden und eine Sprache 
sprechen.



2 Ab 01.10.2023 finden Sie uns hier: 
Hees Bürowelt GmbH | Karl-Kling-Straße 5 | 35398 Gießen 

WIR SIND DIE, DIE IHRE

ARBEITSWELT
GESTALTEN.
www.hees.de
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Interview Trainer 1. Mannschaft 
– Daniel Marx & Yannik Pauly

In der abgelaufenen Saison habt ihr 
in der Gruppenliga erneut, wie im 
Vorjahr, den 4. Platz erreicht – herzli-
chen Glückwunsch! An was macht ihr 
die Konstanz eures Teams fest?

Daniel: Vielen Dank für die Glückwün-
sche, aber ich muss ehrlich sagen, dass 
ich mit dem Erreichten nicht ganz zufrie-
den bin. Wir waren im Großteil der Spie-
le die dominante Mannschaft, haben 
aber oftmals den „Deckel nicht draufge-
macht“. Uns fehlt ein Stück weit der Kil-
lerinstinkt vorm Tor. Mit der individuellen 
Qualität im Kader wäre ein schwächeres 
Abschneiden eine Enttäuschung gewe-
sen.

Yannik: Vielen Dank, ich gebe das Lob 
aber gerne an unsere Jungs weiter. Wir 
sind trotz unserer Kaderveränderungen 
und Abgänge einiger erfahrener Spieler 
der Art und Weise unseres Fußballs treu 
geblieben, das schafft gewohnte Abläu-
fe und Automatismen. Gemeinsam ha-
ben wir wahnsinnig viel Spaß an dem, 
was wir tun, das ist sicherlich auch ein 
Schlüssel des Erfolges.

Wie schätzt ihr die drei Absteiger aus 
der Verbandsliga, allen voran natür-
lich unseren Ortsnachbarn aus Kin-
zenbach, ein?

Daniel: Zu Biedenkopf kann ich mir der-
zeit noch kein Urteil bilden, da es zu die-
ser Saison einen sehr großen Umbruch 
gegeben hat. Es ist davon auszugehen, 
dass Biedenkopf wieder ein starkes 
Team haben wird. Möglicherweise benö-

tigen sie etwas Zeit, bis alle Abläufe pas-
sen. Burg spielt nahezu unverändert mit 
dem Team aus der Aufstiegssaison und 
wird ganz sicher wieder oben angreifen. 
Die Mannschaft ist top fit und taktisch 
hervorragend ausgerichtet. Kinzenbach 
ist ganz klar Aufstiegskandidat Nummer 
eins. Wer mit einem Sturmduo Rennert/
Marankoz in der Gruppenliga antritt, 
muss den Titel als Ziel ausgeben.

Yannik: Für mich ist Kinzenbach der 
Topfavorit auf den Aufstieg. Sie sind 
in jedem Mannschaftsteil, vor allem im 
Angriff, hervorragend besetzt. Burg er-
warte ich auf den vorderen Plätzen und 
Biedenkopf als den schwächsten Ver-
bandsliga-Absteiger.

Wir gehen mit unserer 1. Mannschaft 
in die bereits 12. Gruppenligasaison 
in Folge. Die Gruppenliga scheint 
so gut besetzt wie seit Jahren nicht 
mehr. Sind hierbei Favoriten für den 
Aufstieg auszumachen?
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AUF DEM LANGEN FURT 14-16
35452 HEUCHELHEIM
☎  0641 - 9 60 79 71
www.dormiente-center-heuchelheim.com

NATURLATEX-MATRATZEN • MASSIVHOLZBETTEN • POLSTERBETTEN • LATTENROSTE 
NATUR-BETTWAREN • NATUR-DECKEN • NATURKISSEN • MASSIVHOLZMÖBEL

CENTER HEUCHELHEIM

Maßgeschneidert. Individuell. Passt Perfekt.

+   nachweisliche Leistungssteigerung 
+   optimale Regeneration über Nacht
+   exakt auf die eigene Körperkontur abgestimmt 
+   entwickelt mit Orthopäden, Physiotherapeuten  

und Spitzensportlern
+   persönlich vermessen und zugeschnitten

PERSONALFITS
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www.igr-ev.de

100% Naturlatexmatratze nach Maß

SICH JEDEN TAG WIE  
EIN SIEGER FÜHLEN

* gültig bis zum 30.09.2023  
solange der Vorrat reicht

     statt 104€

    nur 89€*

dormiente_AZ-TSF-FUSSBALHEFT_A5_07-2023.indd   1dormiente_AZ-TSF-FUSSBALHEFT_A5_07-2023.indd   1 26.07.23   11:4026.07.23   11:40
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arbeiten wir aktiv. Um ganz oben dran-
zubleiben, fehlt es aber manchen an der 
richtigen Einstellung. Die Vorbereitung 
ist derzeit von vielen Fehlzeiten ge-
prägt und auch in der Saison sind uns 
bereits diverse Fehlzeiten wegen Urlaub 
bekannt. Das ärgert mich persönlich 
extrem, scheint aber mittlerweile leider 
normal zu sein. Wir versuchen unter 
den gegebenen Umständen das Beste 
herauszuholen. Zudem wurden wir sei-
tens der Abteilung angewiesen, unseren 
Kader zu verkleinern. Wir verfügen nicht 
mehr über die Tiefe im Kader, die uns in 
der vergangenen Saison sicherlich den 
ein oder anderen Punkt eingebracht hat.

Yannik: Wir wollen trotz der starken Kon-
kurrenz erneut im oberen Tabellendrittel 
zu finden sein. Neben dem sportlichen 
Erfolg gilt es weiterhin insbesondere die 
jungen Spieler weiterzuentwickeln und 
in unserer Grundordnung sowie dem 
Offensivspiel noch variabler zu werden.

Tim Balser

Daniel: Auf dem Papier ist die Gruppen- 
liga tatsächlich so stark wie seit Jahren 
nicht mehr. Nach Kinzenbach sehe ich 
noch etwa 6-7 Teams, die auf ähnlichem 
Niveau spielen.

Yannik: Es gibt sehr viele gute und am-
bitionierte Mannschaften in der Liga, 
das sehe ich ganz ähnlich. Neben den 
drei Verbandsligaabsteigern traue ich 
auch dem FC Cleeberg und dem SV 
Bauerbach eine gute Runde zu, der 
MTV könnte das Überraschungsteam 
werden.

Was sind eure Ziele für die kommen-
de Saison?

Daniel: Angesichts der starken Konkur-
renz wäre es ein Erfolg, den 4. Platz zu 
verteidigen. Trotzdem ist es mein per-
sönlicher Anspruch, immer das Maxi-
mum zu erreichen. Das Schlüsselwort 
für uns wird Effizienz sein, und daran
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Gesundheit 
- Betriebliches Gesundheits- 
   management (z. B. Fitnessstudio) 

-  Jobrad (günstige Anschaffung  
    von Bikes) 

Entlohnung 
-  Attraktive Ausbildungsvergütung 
    plus 13. Monatsgehalt 

-  30 Tage Urlaub plus Sonder - 
    urlaubstage 

- Betriebliche Altersvorsorge

Arbeitsplatz 
-  Sicherer Job in der Region 

-  Moderne Büros und Filialen 

-  Mobiles Arbeiten und Online Meetings

Karriere 
-  2,5 Jahre Ausbildung 

-  iPads während der Ausbildung 

-  Ausbildung in der gesamten Bank 

-  Individuelle Entwicklungswege                                                         
    nach der Ausbildung 

-  Innerbetrieblicher Unterricht  

Work-Life-Balance 
-  Flexible Arbeitszeiten  

-  Vobbatical (Auszeit zusätzlich  
    zum Urlaub)  

Kultur 
-  Ein super vernetztes Team  

-  Events nach der Arbeit 

-  Familiäres Betriebsklima  

-  Eigene Werte und Werteteam 
 

Nächster Stopp  - Banker (m/w/d) 

Bewirb dich jetzt! 

Ausbildung ab 01.08.2024 
Dein Arbeitstag? Vergeht wie im Flug! 
Wir sind Teamplayer - du auch?  
Passen wir zueinander? Finde es heraus! 

 
 
 Das erwartet   

dich bei uns
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Interview Trainer 2. Mannschaft 
– Thorsten Hillgärtner

Herzlich Willkommen zurück, Hilli! Du 
bist vor knapp 15 Jahren das erste 
Mal hier nach Heuchelheim gekom-
men. Jetzt führt dich dein Weg ein 
zweites Mal zu uns. Nimm uns mit, 
warum hast du hier in Heuchelheim 
erneut zugesagt?

Ich hatte 7 schöne und erfolgreiche Jah-
re hier. Auch nach meinem Abschied 
2015 ist der Kontakt zu vielen Verant-
wortlichen des Vereins nie abgerissen. 
Als die Anfrage kam, ob ich mir vorstel-
len könnte die 2. Mannschaft zu über-
nehmen, habe ich nicht besonders lan-
ge überlegen müssen.

Dein neues Team ist vergangene Sai-
son denkbar knapp in der Relegation 
zur Kreisoberliga gescheitert. Ist da-
durch die Motivation noch größer, 
nächste Saison in der Kreisliga A 
wieder oben mitzuspielen? Wie sind 
deine Eindrücke in den ersten Trai-
ningswochen? 

Meine Eindrücke in der Vorbereitung 
sind sehr positiv. Natürlich möchten wir 
auch in dieser Saison wieder oben mit-
spielen. Allerdings wird das kein Selbst-
läufer. Nur weil man letzte Saison oben 
dabei war, ist es keine Selbstverständ-
lichkeit, dass sich das genauso wieder-
holt.

Das ist deine erste Trainerstation ei-
ner zweiten Mannschaft. Wie stellst 
du dir die Zusammenarbeit mit den 
anderen Trainern vor?

Sowohl Daniel als auch Yannik waren 
damals Spieler von mir. Wir hatten in 
dieser Zeit – und auch danach – immer 
einen herzlichen Kontakt. Daran wird 
sich auch nichts ändern. Aber umstellen 
muss ich mich schon, das stimmt.

Du warst bereits Trainer von der Ver-
bandsliga bis in die Kreisliga B. Den-
noch dürfte die Kreisliga A Wetzlar 
für dich Neuland sein. Wie schätzt du 
die für dich unbekannte Liga ein?

Ich habe ja in der vergangenen Rück-
runde einige Spiele gesehen. Es gibt 
5-6 Teams, die das Zeug zum Aufstieg 
haben. Wollen wir dazugehören, müs-
sen wir von Beginn an hellwach sein und 
Gas geben.

Mit Sebastian Auriga hast du einen 
spielenden Co-Trainer an deiner Sei-
te, der die letzten Jahre in unserer
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ersten Mannschaft gespielt hat und 
genauso wie du den Verein, die Spie-
ler und das Umfeld sehr gut kennt. 
Wie stellst du dir die Zusammen-
arbeit mit ihm vor und wie kann die 
Mannschaft aus dieser Zusammen-
setzung profitieren?

Von dieser Konstellation können eigent-
lich alle profitieren. Sowohl die Spieler 
als auch ich.
Basti ist ein guter Kicker, macht gutes 
Training, ist sehr engagiert und bestens 
vernetzt in der Abteilung.

3 Wörter – welche Art von Fußball be-
schreibt dich am besten?

Disziplin – Teamgeist – Spaß

3 Wörter – welche Merkmale machen 
dich als Trainer aus?

Ehrlich – Geradlinig – Lustig 

Was sind eure Ziele für die kommen-
de Saison?

Zu den 5-6 Teams gehören, die ich oben 
erwähnt habe.

Tim Balser

Markenkommunikation, 
Webdesign und Grafik

Designbüro 
Tilmann Ruppert

Marken | Web | Grafik

hallo@tilmann-ruppert.de
06441/410371

Geiersberg 21 | 35578 Wetzlar
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Interview Trainer 3. Mannschaft 
– Sebastian Damm

Nicht viele Vereine können von sich 
behaupten, drei funktionierende Se-
niorenmannschaften zu haben, die 
Jahr für Jahr am Spielbetrieb teilneh-
men. Welchen Mehrwert bietet euer 
Team für unsere Abteilung?

Mit drei Seniorenmannschaften im ak-
tiven Spielbetrieb schaffen wir eine be-
eindruckende Vielfalt und Kontinuität. 
Unser Engagement steht für Gemein-
schaftssinn, Ausdauer und Fair Play, 
was einen positiven Einfluss auf andere 
hat und die sportliche Kultur fördert. Da-
her sind wir stolz darauf, einen bedeu-
tenden Beitrag zur Stärkung der Abtei-
lung zu leisten.

Wichtig ist es sicherlich auch, einige 
Spieler der zweiten Mannschaft auf-
zufangen und ihnen Spielzeit in der 
3. zu geben. Freust du dich auf die 
Zusammenarbeit mit unserem Rück-
kehrer „Hilli“?

Ich bin äußerst erfreut über Hillis Rück-
kehr, da ich ihn schon seit langer Zeit 
kenne und auch unter ihm gespielt habe. 
Daher bin ich zuversichtlich, dass unsere 
Zusammenarbeit reibungslos verlaufen 
wird. In Absprache mit Hilli planen wir, 
den Spielern der zweiten Mannschaft 
Gelegenheiten zu verschaffen, Spielpra-
xis zu sammeln, wenn sie nicht im Kader 
der zweiten Mannschaft stehen oder von 
Verletzungen genesen. Nicht zu verges-
sen sind natürlich meine Unterstützer 
im Hintergrund, Florian Damm und Alex 
Lich. Sie unterstützen mich tatkräftig 
und tragen erheblich zum Erfolg bei. 

Welche Ziele hast du mit deiner Mann-
schaft für die anstehende Runde in 
der Kreisliga B?

Unsere Herangehensweise sollte da-
rauf ausgerichtet sein, sich von Spiel 
zu Spiel zu bewegen, da jede Woche 
eine andere Mannschaft auf dem Spiel-
feld stehen wird. Mein persönliches Ziel 
ist es, in der Tabelle einen einstelligen 
Rang zu erreichen.

Tim Balser
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Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. SG Kinzenbach 9 29 : 11 22

2. TSF Heuchelheim 8 18 : 9 18

3. SV Bauerbach 9 25 : 19 17

4. VfB Wetter 8 17 : 10 15

5. SG Obbornh./ Bellersh. 9 19 : 15 14

6. FSV Schröck 9 18 : 17 14

7. SG Waldsolms 8 17 : 13 12

8. SG Türk-ATA/ Türkgücü Wetz 9 13 : 16 12

9. SpVgg. Leusel 8 19 : 16 12

10. VfL Biedenkopf 7 10 : 9 11

11. MTV 1846 Giessen 8 10 : 11 11

12. FSV Braunfels 9 9 : 21 11

13. VfL Neustadt 9 17 : 25 10

14. SSC Juno Burg 6 11 : 7 8

15. SG Oberes Edertal 9 10 : 21 8

16. FC Ederbergland II 9 14 : 23 7

17. FC Cleeberg 9 14 : 19 6

18. SV Emsdorf 7 7 : 15 5

SAISON 23/24

GL GIESSEN/MARBURG
Spielklasse: Gruppenliga

Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. FC Schöffengrund 8 16 : 10 21

2. TSF Heuchelheim II 8 30 : 15 18

3. SG Oberbiel 8 21 : 9 18

4. SpVgg. Lemp 8 22 : 14 18

5. SG Eintracht 05 Wetzlar 8 20 : 13 14

6. FC Cleeberg II 8 18 : 15 14

7. TSV 1912 Steindorf 8 22 : 12 14

8. SG Niederbiel 8 19 : 15 13

9. Münchholzh/ Dutenh II 8 22 : 22 13

10. FC Amedspor Wetzlar 8 18 : 26 12

11. SG Hohenahr 8 13 : 16 10

12. RSV Büblingshausen II 8 14 : 19 8

13. SG Nauborn/ Laufdorf 8 11 : 22 4

14. TSV Blasbach 8 17 : 31 3

15. SG Waldsolms II 8 9 : 19 2

16. RW Wetzlar 8 12 : 26 2

SAISON 23/24

KLA WETZLAR
Spielklasse: Kreisliga A 
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2 Überraschend. Vielseitig.

Wir begleiten Familien von der Taufe
zur Hochzeit und darüber hinaus.

Events
• Hochzeiten in stilvollem Ambiente
• Trauung vor Ort möglich
 *wir sind offiziell zur standesamtlichen Trauung eingetragen

• Familienfeiern aller Art
• Tagungen
• Firmen-Events
• Räumlichkeiten von      
 10 bis 500 Personen
• Außer-Haus-Catering

Unsere Räume
•  Neu gestaltete Räumlichkeiten für jeden 

Anlass!
• Restaurant mit ca. 40 Plätzen
• Nebenzimmer mit ca. 40 Plätzen
•  Großer Saal mit rund 450 Plätzen und  

großer Bühne, moderner Veranstaltungston- 
und Lichttechnik

• Kleiner Saal ca. 70 Plätze im OG
• 2 Kegelbahnen mit Räumlichkeiten im UG

So können Sie feiern ...  in unserem großen Saal!

„Eine gute Küche
ist das Fundament

allen Glücks.“
GEORGES AUGUSTE

ESCOFFIER
HEUCHELHEIM

Restaurant Rustico · Inh. Kling-Huber Gastronomie · Wilhelmstrasse 46 · 35452 Heuchelheim
www.rustico-heuchelheim.de · t.huber@catering-rustico.de

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag von 16.00–23.00 Uhr, Sonn- und Feiertage von 12.00–22.00 Uhr, Warme Küche bis 21.00 Uhr
Montag und Dienstag Ruhetag
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Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. TSV Rödgen 8 29 : 9 19

2. ISV Hellas Gießen 8 17 : 11 18

3. FSG Wettenberg II 8 36 : 13 16

4. SV Staufenberg 8 16 : 8 16

5. FSG Biebertal II 7 20 : 11 13

6. FTSG Giessen 8 24 : 17 13

7. TSF Heuchelheim III 7 12 : 8 13

8. FC Grüningen 8 19 : 13 13

9. SG Kinzenbach ll 8 14 : 15 10

10. SpVgg. Blau-Weiß Gießen 8 17 : 20 9

11. SV SW 1960 Giessen 8 12 : 19 9

12. FSG Garbenteich/ Hausen 8 16 : 18 8

13. ACE Giessen 8 17 : 25 7

14. MTV 1846 Giessen III 8 13 : 24 7

15. SG ASV Giessen/ Sachsenh II 8 13 : 32 6

16. SG AllendorfI/ TSV Klein-Linden III 8 10 : 42 3

SAISON 23/24

KLB GIESSEN GR.1
Spielklasse: Kreisliga B
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Spielplan ab September 2023 

Datum Uhrzeit Heim Gast

03.09.2023 15:00 FC Schöffengrund TSF Heuchelheim II

03.09.2023 15:00 FTSG Giessen TSF Heuchelheim III

03.09.2023 15:30 FSV Braunfels TSF Heuchelheim

07.09.2023 19:30 TSF Heuchelheim SG Waldsolms

08.09.2023 20:00 TSF Heuchelheim II SG Waldsolms II

10.09.2023 11:00 TSF Heuchelheim III TSV Rödgen

12.09.2023 19:45 SSC Juno Burg TSF Heuchelheim

17.09.2023 15:00 VfB Wetter TSF Heuchelheim

17.09.2023 15:00 SG Niederbiel TSF Heuchelheim II

24.09.2023 11:00 TSF Heuchelheim III SpVgg. Blau-Weiß 
Gießen

24.09.2023 13:00 TSF Heuchelheim II SpVgg. Lemp

24.09.2023 15:30 TSF Heuchelheim SG Obbornh./Bellersh.

29.09.2023 20:00 SG Kinzenbach ll TSF Heuchelheim III

30.09.2023 15:00 SV Emsdorf TSF Heuchelheim

01.10.2023 15:00 TSV 1912 Steindorf TSF Heuchelheim II

03.10.2023 14:00 TSF Heuchelheim VfL Biedenkopf

04.10.2023 19:30 FSG Biebertal II TSF Heuchelheim III

08.10.2023 11:00 TSF Heuchelheim III SV Staufenberg

08.10.2023 13:00 TSF Heuchelheim II SG Hohenahr

08.10.2023 15:30 TSF Heuchelheim SG Kinzenbach

15.10.2023 11:00 MTV 1846 Giessen III TSF Heuchelheim III

15.10.2023 15:30 FSV Schröck TSF Heuchelheim

15.10.2023 15:00 RW Wetzlar TSF Heuchelheim II

22.10.2023 11:00 TSF Heuchelheim III FC Grüningen

Spielplan ab September 2023
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22.10.2023 13:00 TSF Heuchelheim II Münchholzh/Dutenh II

22.10.2023 15:30 TSF Heuchelheim MTV 1846 Giessen

29.10.2023 14:00 RSV Büblingshausen 
II TSF Heuchelheim II

29.10.2023 15:00 FC Ederbergland II TSF Heuchelheim

29.10.2023 15:00 ISV Hellas Gießen TSF Heuchelheim III

03.11.2023 19:30 SV SW 1960 Giessen TSF Heuchelheim III

04.11.2023 15:30 TSF Heuchelheim FC Cleeberg

05.11.2023 12:30 TSF Heuchelheim II SG Eintracht 05 Wetzlar

12.11.2023 12:30 FC Cleeberg II TSF Heuchelheim II

12.11.2023 14:30 SG Türk-ATA/
Türkgücü Wetz TSF Heuchelheim

12.11.2023 14:30 TSF Heuchelheim III ACE Giessen

19.11.2023 15:00 VfL Neustadt TSF Heuchelheim

19.11.2023 15:00 SG Nauborn/Laufdorf TSF Heuchelheim II

19.11.2023 15:00 FSG Garbenteich/
Hausen TSF Heuchelheim III

26.11.2023 11:00 TSF Heuchelheim III SG AllendorfI/TSV 
Klein-Linden III

26.11.2023 13:00 TSF Heuchelheim II TSV Blasbach

26.11.2023 15:30 TSF Heuchelheim SpVgg. Leusel

02.12.2023 15:30 VfL Biedenkopf TSF Heuchelheim
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Abteilungsvorstand Michael Jung

TSF – Fußball

Abteilungsleitung/Betreuer/Helfer

Abteilungsleitung:

Abteilungsleiter: Jan Ziesenitz

Stellvertreter:  Thorsten Balser

Jugendleiterin:   Lea Balser 

Finanzen:   Marc Köhler

Sportl. Leiter:  Michael Jung

Presse:   N.N.

Soma:   Manfred Gärtner

Betreuerteam:
Erhard Euler, Peter Bubbel, Norbert 
Schneider

Weitere Helfer:

Michael Tasch, Uli Faßl und Jan Faßl – 
Kiosk/Vereinsheim 

Tim Balser – Fotograf, Social Media
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▪ Schöne Aussicht 10 ▪ 35396 Gießen
Tel 06 41- 98 44 9 -0 ▪ Fax 06 41- 98 44 9 -29 ▪ info@hcmp.de ▪ www.hcmp.de

Das Beste erreichen 

Ihr Berater für den Mittelstand
HCMP Heide Cornelius Möller & Partner ist eine 
moderne Sozietät. Sie umfasst insgesamt drei 
Steuerberater und Rechtsanwälte sowie ein 
qualifiziertes  Mitarbeiterteam. 

Wir betreuen überwiegend regionale und 
über re gionale mittelständische Unternehmen 
der ge werblichen Wirtschaft. Ihr wirtschaft-
licher  Nutzen ist unser Ziel!
 
Kontaktieren Sie uns einfach. Wir sind gerne 
für Sie da!
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Name Vorname Position
1. Balser Dorian Tor
2. Schmitz Lucas Tor
3. Lotz Nico Abwehr
4. Krah Lorenz Abwehr
5. Kreiling Tim Abwehr
6. Mattig Leon Abwehr
7. Riedel Moritz Abwehr
8. Schmidt Nils Abwehr
9. Umsonst Sebastian Abwehr
10. Baier Luca Mittelfeld
11. Beyene Sidon Mittelfeld
12. Groß Janik Mittelfeld
13. Jacob Gabriel Mittelfeld
14. Kießwetter Kevin Mittelfeld
15. Mehari Noel Mittelfeld
16. Mengeler Daniel Mittelfeld
17. Soloshchenko Tymofii Mittelfeld
18. Euler Hannes Angriff
19. Kaus Kevin Angriff
20. Koch Yannic Angriff
21. Mandler Kilian Angriff
22. Moundreas Alexandros Angriff
23. Rohde Michael Angriff
24. Städele Nico Angriff

1

Spielerkader 2023/24

Gruppenliga
Name Vorname

1. Auriga Sebastian
2. Balser Tim
3. Bösnecker Max
4. Brück Henrik
5. Er Firat
6. Erhard Joris
7. Franzen Jasper
8. Grönke Nico
9. Hofmann Joshua
10. Just Keno
11. Keller Konrad
12. Laux Frederik
13. Lehmann Moritz
14. Leib Benjamin
15. Mahmud Samuel
16. Mandler Christian
17. Mann Constantin
18. Matic Luka
19. Neumann Tony
20. Paryani Sabaun
21. Riedel Jonathan
22. Rothfuß Paul
23. Rothfuß Luis
24. Schmandt Lukas
25. Schmidt Joas
26. Steinmüller Tim
27. Stolyarov Nikita
28. Weber Daniel
29. Chernetskyi Valerii

1

Kreisliga A 
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Name Vorname
1. Becker Leon
2. Bobe Ben
3. Damm Florian
4. Geyer Jakob
5. Jäckel Lukas
6. Köhler Marc
7. Krah Jakob
8. Leidecker Luca
9. Leimann Jan
10. Lich Alexander
11. Lux Joshua
12. Reissner Lukas
13. Schmidt Fabian
14. Schönen Felix
15. Schreiter Patrick
16. Schüssler Steven
17. Simons Jakob
18. Weigel Patrick
19. Ziegler Tim

1

Spielerkader 2023/24

Kreisliga B
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Name:   Valerii Chernetskyi
Alter:   18
Beruf:   -
Wohnort:  Hüttenberg
Letzter Verein:  TSF U19

Name:   Joris Erhard
Alter:   18
Beruf:   Schüler
Wohnort:  Schwalbach
Letzter Verein:  TSF U19

Name:   Konrad Keller
Alter:   19
Beruf:   Student
Wohnort:  Heuchelheim
Letzter Verein:  TSF U19

Unsere Neuzugänge

Name:   Samuel Mahmud
Alter:   19
Beruf:   Student
Wohnort:  Gießen
Letzter Verein:  TSF U19
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Name:    Tymofii Soloshchenko
Alter:   18
Beruf:   -
Wohnort:  Hüttenberg
Letzter Verein:  TSF U19

Name:   Alexandros Moundreas
Alter:   37
Beruf:   Feuerwehr-Beamter
Wohnort:  Fernwald-Steinbach
Letzter Verein:  FSV Fernwald II

Rückkehrer nach Hause

Name:   Yannic Koch
Alter:   26
Beruf:   Fitnesskaufmann
Wohnort:  Gießen
Letzter Verein:  SG Eschenburg

Name:   Sidon Beyene
Alter:   25
Beruf:   Großhandelskaufmann
Wohnort:  Gießen
Letzter Verein:  ASV Gießen
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Name:   Jasper Franzen
Alter:   25
Beruf:   Student
Wohnort:  Gießen
Letzter Verein:  SV Altenberg (Mittelrhein)

Name:   Frederik Laux
Alter:   29
Beruf:   Lehrer
Wohnort:  Gießen
Letzter Verein:  FC Burgsolms

Name:   Joas Schmidt
Alter:   27
Beruf:   Projektmanager
Wohnort:  Gießen
Letzter Verein:  SG Dautphetal

Name:   Daniel Weber
Alter:   33
Beruf:   Lehrer
Wohnort:  Pohlheim
Letzter Verein:  TSG Leihgestern
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ELE TR
LINDENSTRUTH

Exklusiv-Partner

• Gebäudesystemtechnik
• Satelliten-Empfangsanlagen
• Telefone- u. Anlagen   
• PC-Netzwerktechnik
• Elektro-Heizung
• Beleuchtung
• Hausgeräte - Ladengeschäft
• Alarmanlagen
• Elektroinstallationen

Kundendienst

Friedrich-Ebert-Str. 20  
35452  Heuchelheim
Tel. 0641 - 9605950
Fax 0641 - 9605952

e-mail: Elektro-Lindenstruth@t-online.de

Miele
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Alte Herren

Beeindruckende Saison 
unserer AH-Mannschaft 
mit vielen Highlights
Die positive Entwicklung unserer AH-
Mannschaft geht weiter – mit einer Sai-
son, die man definitiv nicht so schnell 
vergessen wird. 
Sportlich gab es dieses Jahr gleich drei 
Highlights. Am SWG-Kreispokal-End-
spieltag in Fernwald konnten wir durch 
einen 2:1 Sieg gegen Wettenberg den 
Kreispokal wieder gewinnen. 
Web Mukumbang erzielte beide Treffer 
zum verdienten Sieg.
Außerdem durften wir erstmalig den 
Kreis-Gießen im Hessenpokal vertre-
ten. In Runde 1 hatten wir es mit der 
SG Eschenburg, dem Vertreter aus dem 
Lahn-Dill-Kreis, zu tun. Wir konnten uns 
letztendlich souverän mit 3:0 durchset-
zen (Tore: Neumann, Seel, Tejerina). 
Wobei die dritte Halbzeit von Eschen-
burg gewonnen wurde. In Runde 2 kam 
der FC Cleeberg (Kreis Wetzlar) nach 
Heuchelheim. In einem packenden, sehr 
intensiven Spiel – konnten wir nach ei-
nem frühen Tor durch Köhler (Foulelfme-
ter in der 2. Minute), dem zwischenzeit-
lichen Ausgleich und späten Toren durch 
Klan und Moundreas - am Ende mit 3:1 
gewinnen. Die Freude um den Einzug 
ins Viertelfinale war groß. Hier ging es 
auswärts (mit dem Bus) zum TSV Kor-
bach (Waldeck-Frankenberg).
Die Busfahrt war schon ein Erlebnis. 
Straßensperrung, Sturm, Gewitter hiel-
ten uns nicht auf. Mit etwas Verspätung 
kamen wir in Korbach an. Wir hatten es 
mit einem sehr gut eingespielten, cleve-
ren Gegner zu tun – der uns das Leben

Kreispokalsieger

auf dem engen Platz sehr schwer ge-
macht hat. Leider gerieten wir diesmal 
sehr früh, durch einen direkt verwandel-
ten Freistoß, ins Hintertreffen. Noch vor 
der Pause hatten wir das Spiel besser 
im Griff und gingen mit Toren von 
Marcel Kraft und Andi Klan 2:1 in Füh-
rung. Leider ließen wir die Chance aufs 
3:1 liegen und waren in der zweiten 
Halbzeit zweimal unaufmerksam – so 
dass das Spiel am Ende etwas unglück-
lich 2:3 verloren ging.
Und dann war da noch das absolute 
Highlight – das Spiel gegen die Traditi-
onsmannschaft von Eintracht Frank-
furt am 14. Juli in Heuchelheim (siehe 
separater Bericht). Ein Event, dass man 
definitiv nicht vergessen wird.

Wie  geht  es  weiter? Wir wollen die 
sportlich erfolgreiche Saison im Kreis- 
und Hessenpokal auch diese Saison 
fortführen. Dazu steht uns ein Kader 
von fast 30 Spielern zur Verfügung – 
alles Jungs mit denen es Spaß macht 
Fußball zu spielen und man gerne ge-
meinsam Zeit verbringt – auch in einer 
dritten Halbzeit. Und genau darauf muss 
der Fokus in dieser Saison auch noch 
stärker gelegt werden. Wir wollen die AH 
weiterhin als festen Bestandteil in die 
Abteilung integrieren und damit auch ein 
Fundament für zukünftige ehrenamtli-
che Tätigkeit legen – das darf aber nicht 
erzwungen werden, sondern wird dann 
von alleine kommen.
Jan Fassl
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Samstags geschlossene Gesellschaften

Oktober - April
Mi | Do | Fr | So 

17.00 - 23.00 Uhr

Mai - September
Mi | Do | Fr | So 

16.00 - 22.00 Uhr
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Unsere Schiedsrichter

TSF in 2023 nicht im 
Schiedsrichter- Soll – 
es brennt lichterloh
In der zurückliegenden Saison 2022/23 
waren für die TSF im Einsatz:  Gerhard 
(„Mollo“) Wagner, Klaus Köhler sowie 
Daniel Marx.

Auch in diesem Jahr konntenwir leider 
keinen neuen Schiedsrichter hinzuge-
winnen.
Die Anzahl der Spiele, die von allen 
Schiedsrichtern eines Vereins geleitet 
werden müssen, liegt bei 80 Spielen, die 
leider von uns nicht erreicht wurden.
Wir rechnen daher mit einer Geldstrafe. 
Wir brauchen dringend neue Schieds-
richter ansonsten sind Strafen in Form 
von Punktabzügen zu erwarten.

Schiedsrichterbetreuer bei den Heim-
spielen der Aktiven Mannschaften ist 
weiterhin Frank Kreiling soweit es sei-
ne Zeit zulässt.
Wir sagen herzlichen Dank für euer En-
gagement für den Fußball und den Ver-
ein.
Ein Lichtblick. Aus den Reihen der 
Aktiven hat sich Jakob Simons zum 
Neulingskurs angemeldet.

Nach 20 Jahren an der Pfeife 
geht Klaus Köhler in den ver-
dienten Schiri-Ruhestand

Als es Anfang 2000 bei den Fußballern 
wieder mal an Schiedsrichtern mangel-
te, erklärten sich Klaus und sein Sohn 
Marc bereit, die Schiedsrichterprüfung 
abzulegen. Beide waren erfolgreich und 
gingen 2003 an den Start, halfen damit 
die Fußballabteilung vor Geldstrafen 
und Punktabzug zu bewahren. Klaus 
machte das Pfeifen Spaß und es wurde 
zu seinem Hobby Nummer 1. Er war im-
mer da, wenn er gebraucht wurde. Nach 
20 Jahren hat er nun seinen Abschied 
erklärt.
Wir sagen vielen Dank Klaus, du hast 
dich vorbildlich für den Fußball und un-
seren Verein ehrenamtlich eingesetzt. 
Es wäre zu hoffen, dass sich wieder 
Sportler finden, die sich dieser so wich-
tigen Seite des Fußballs annehmen 
würden. Ohne Schiedsrichter läuft kein 
Spiel.
Alles Gute Klaus, bleib gesund und un-
serem Verein noch lange verbunden.

L.Sequenz

Klaus Köhler bei der VerabschiedungDaniel MarxGerhard Wagner
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www.kehl-walter-steuerberater.de

Steuerberater Kehl und Walter PartG mbB

Jahresabschluss Steuererklärung
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Existenzgründung Beratung
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TSF-Liegenschaftsausschuss

Unsere Sportanlage, 
ein Schmuckstück in 
Heuchelheim

Der Liegenschaftsausschusses (LA) 
Sportstadion Schwimmbadstraße, der 
sich speziell um die Belange der Sport-
anlage kümmert, ist auch im 14. Jahr in 
unveränderter Besetzung aktiv. 

Im Pflegeteam bemühten sich wieder 
Reinhold, Volker, Hans, Bernd u.a. um 
die Anlage in einem akzeptablen Zu-
stand zu präsentieren. 

Am 1. Juli fand ein Aktionstag unter 
dem Motto „Gemeinsam können wir 
alles schaffen“ statt, bei dem mehre-
re Aufgabenprojekte am Sportlerheim 
und an den Außenanlagen rund um die 
Sportplätze erledigt werden konnten.

Erfreulich war, dass erstmals eine be-
achtliche Anzahl von Spielern der Ak-
tiven und auch einige von den neuen 
Alten Herren mitgeholfen haben. Die Au-
ßenfassade des Sportlerheims erstrahlt 
jetzt wieder im makellosen Weiß. Die 
Holzteile des Vordaches wurden abge-
schliffen und gestrichen. Das nördliche 
Dach und die Regenrinnen wurden ge-
reinigt. Die Platzbefestigung an der Ecke 
des Kunstrasens wurde um ein kleines 
Stück erweitert. Unkraut wurde in vielen 
Bereichen entfernt, u.a. rund um den 
Kunstrasen. Außerdem der Eingangsbe-
reich verschönert und der Windfang in 
TSF-Blau verändert. Den Projektleitern 
vom Liegenschaftsausschuss und den 
vielen Helfern aus der Fußballabteilung 
sei ein großes Dankeschön gesagt. Man 
hat gesehen, dass man gemeinsam 

einiges erreichen kann.

Der Lärmschutzwall wurde wieder 
unter großem Einsatz gemäht und der 
Wildwuchs an Dornenbüschen beseitigt.

Anstreicharbeiten am Aktionstag

Malerarbeiten am Aktionstag
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Der Rasenplatz zeigt sich zu Beginn 
der Saison wieder in einem hervorra-
genden Zustand. Manfred Schulz ist 
hier der Spezialist für die Bewässerung.

Der Kunstrasen kommt ins 17. Nut-
zungsjahr. Die allgemeine Nutzungsdau-
er des Belags wurde im Baujahr 2007 
mit ca. 15 Jahren, je nach Beanspru-
chung, angegeben. Einzelne Risse im 
Belag konnte Frank Kreiling zwar fach-
männisch verkleben. Wie lange wird das 
noch gut gehen? Das heißt, das Thema 
Erneuerung steht ganz oben auf der 
Agenda... Der speziell für dieses Pro-
jekt gegründete Ausschuss, dem von 
uns Manfred Schulz und Frank Kreiling 
angehören, hat bereits mehrfach getagt. 
Angebote liegen vor. Das Investitions-
volumen ist beachtlich. Die Gemeinde 
ist informiert. Weitere Zuschüsse beim 
Land Hessen und Kreis Gießen wurden 
beantragt.

Allen Helfern sagen wir ein herzliches 
Dankeschön! Ohne euch wäre die 
Sportanlage nicht in diesem tadellosen 
Zustand. Der Dank gilt natürlich auch 
den Mitarbeitern des Bauhofs der Ge-
meinde, die sich engagiert um unseren 
Rasenplatz kümmern (mähen, düngen, 
vertikutieren, nachsähen usw.).

An dieser Stelle nochmals ein Aufruf an 
alle Freunde der TSF, die sich einbrin-
gen wollen und Spaß an der Arbeit im 
Freien und in der Gemeinschaft haben: 
Helft uns bei der Bewältigung dieser 
Aufgaben. 

Ansprechpartner finden sich jederzeit 
am Sportplatz.

Bericht von L. Sequenz

Arbeit am Hang

Der Liegenschaftsausschuss: v.li., Frank Kreiling, 
Lothar Sequenz, Manfred Schulz, Volker Hof-
mann, Hans Muhl, Wolfgang Schleer (es fehlt 
Markus Gran)

Reinhold Gößl
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Jugend

Im oberen Jugendbereich werden es im-
mer weniger Spieler, die verbindlich und 
zuverlässig einen Mannschaftssport be-
treiben wollen und im unteren Jugend-
bereich ist der Zulauf nach wie vor riesig 
– so lässt sich die abgelaufene Saison 
wohl am besten beschreiben.

Aus sportlicher Sicht ist das Erreichen 
des zweiten Platzes bei der Futsal-
Kreismeisterschaft, die von der JSG in 
der Heuchelheimer Sporthalle ausgetra-
gen wurde, der anschließende Gewinn 
der Futsal-Regionalmeisterschaft sowie 
die Teilnahme an der Futsal-Hessen-
meisterschaft unserer C-Jugend be-
sonders hervorzuheben. In der Kreisliga 
belegte das Team den dritten Platz und 
stand im Finale des Kreispokals, das zu-
sammen mit den Endspielen der E- und 
D-Jugend von der JSG auf dem Sport-
gelände in Heuchelheim ausgetragen 
wurde.
 
Für die B- und A-Jugend lief es in der 
vergangenen Saison leider nicht erfolg-
reich – beide Teams mussten den Ab-
stieg aus der Gruppenliga hinnehmen.
In der Saison 2023/24 gehen die B- bis 
G-Junioren weiterhin als Jugendspiel-
gemeinschaft der TSF Heuchelheim und 
SG Kinzenbach an den Start. Hierbei 
werden alle Altersklassen, zum Teil dop-
pelt, besetzt. Die G-, C- und B-Junio-
ren nehmen mit einer Mannschaft am 
Spielbetrieb teil und in der F-, E- und 
D-Jugend werden zwei Teams gestellt. 
Insgesamt sind 25 Trainer für 180 Kin-
der und Jugendliche verantwortlich.

Im Rahmen des Events Eintracht in der 
Region nahmen im Juli 40 Kinder der 
JSG an der zweistündigen Trainings-
einheit der Eintracht Frankfurt Fußball-
schule teil und liefen im Anschluss noch 
mit den Teams ein – ein unvergessliches 
Erlebnis für alle Kids, die sichtlich Spaß 
hatten!

Lea Balser

jugendfussball@tsf-heuchelheim.de
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Unsere Jugendtrainer

B-Jugend:  Keno Just, Dorian Balser

C-Jugend:  Tim Balser, Jonathan Riedel

D1:   Frederik Laux, Benjamin Leib

D2:   Tim Steinmüller, Theoklitos Chrysostomidis

E1:   Constantin Cornelius, Sebastian Namvar

E2:   Johannes Walter, Sten Leimann

F1:   Abdullah Haroon, Tom Volin

F2:   Lena Stierig, Jakob Krah

G-Jugend:  Peter Medebach, Finn Just, Jan Schwanzer, Patrick Weigel, 
  Darius Asofroniei, Henry Steinmüller, Jouri Khalif

Torwarttrainer B- und C-Jugend:  Dorian Balser
Torwarttrainer D- und E-Jugend:  Henrik Flechtner

Zuverlässigkeit und  
handwerkliches Können  
für Ihr nächstes Holzbau-Projekt

Wir bilden aus!

Internet: 
www.RINN.de
www.DrehHaus.de

Kontakt:
Tel: 0641 962240 
E-Mail: post@RINN.de

Adresse:
Feldstr. 22
35452 Heuchelheim
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Hintere Reihe v. li. n. re.: Seyhmuz Bugday, Katharina Keller, Karl Philipp Keller, Ersi Dibra, Zoe Ferdek, Senay Teshome
Mittlere Reihe v. li. n. re.: Luca Kühnel, Casper Benesch, Theo Karsten, Phil Zeh, Feyzi Esiyok, Neo Dieter, Maximilian Trippel, Kian 
Fritz, Trainer Jonathan Riedel, Marc Srock, Trainer Tim Balser, Adonit Abazi 
Vordere Reihe v. li. n. re.: Joshua Gaßmann, Mamadou Ouattara, Stefan Petkov, Konstantin Tiet, Franjo Cornelius, Julian Schmidt, 
Jonathan Gaßmann

JSG C

Hintere Reihe v. li. n. re.: Darius Asofroniei, Fabio Mohr, Nils Klug, Joshua Simon, Illia Korolenko
Mittlere Reihe v. li. n. re.: Trainer Keno Just, Trainer Dorian Balser, Jean-Baptiste Garnier, Sebastian Namvar, Lloyd Ogiemwonyi-Schae-
fer, Iven Heuser, Paul Tiniakos, Slavik Stepanov
Vordere Reihe v. li. n. re.: Oemeyr Altuntas, Ahmed Elmubarak, Nikita Tiet, Jonas Bachmann, John Knaub, Francesco Iocca, Rony Hito, 
Henry Steinmüller, Dany Ali

JSG B
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Hintere Reihe v. li. n. re.: Trainer Constantin Cornelius, Trainer Sebastian Namvar, Trainer Johannes Walter, Trainer Sten Leimann
Mittlere Reihe v. li. n. re.: Amir Aslan, Leandro Kreisz Rodriguez, Leopold Cornelius, Luan Kaplan, Abdurrahman Ölmez, Johann Angelo 
Folifack, Matviy Kroneberher, Mehmet Yasir Yildiz, Adrian Scheld, David Perdok
Vordere Reihe v. li. n. re.: Vincent Waechter, Tim Hederich, Louis Schmidt, Jakob Janz, Max Feil, Leonard Valenzuela Techert, Gabriel 
Feierabend, Joris Möhl, Felix Krug, Sani Ahmed Zelelew, Levi Alpsoy, Hani Ahmed Zelelew, Stefan Tubic, Ben Hoyer

JSG E

Hintere Reihe v. li. n. re.: Gesar Sima, Laura Hoxha, Marie Bepler, Muhamed Dwaik, Jonas Frech, Kasim Inam, Raul Miguel Perez 
Perez, Selim Inam, Marie Frey, Julian Kelm, Alperen Yanilmaz
Mittlere Reihe v. li. n. re.: Trainer Jan Leimann, Trainer Tim Steinmüller, Trainer Theklitos Chrysostomidis, Tiano Neumann, Diego Müller, 
Lorik Mehmeti, Ugur Toprak, Philipp Sitko, Rémi Nassois, Julian Priebe, Cameron Zartner, Trainer Benjamin Leib, Trainer Frederik Laux
Vordere Reihe v. li. n. re.: Simon Roether, Ubeyd Altuntas, Miran Duman, Saher Salem, Moritz Stark, Jonas Jesse, Mirac Altun, Nico 
Ohlmer, Artur Harutyunyan, Noah Schichowski, Mustafa Hasi, Henry Leon Lang

JSG D
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Hintere Reihe v. li. n. re.: Trainerin Lena Stierig, Trainer Jakob Krah, Colin Simon, Luke Paul, Anton Surma, Alexander Feil, Emely Drost, 
Trainer Abdullah Haroon, Trainer Tom Volin
Mittlere Reihe v. li. n. re.: Jaro Schulenburg, Nelina Lutz, Tamino Szczypinski, Yusuf Kilicaslan, Miguel Braun, Vincent Herzmann, Moritz 
Waechter, Cihan Uslu, Muhammed Ali Gündüz, Carl Hartmann, Edin Zuhric, Otis Porstmann, Leon Sauer
Vordere Reihe v. li. n. re.: Emilia Pelikan, David Tasci, Leonard Zenke, Eliah Tasci, Philipp Petrov, Maxim Burgert, Paul Hartmann, Antoni 
Studzinski, Samy Borschel, Elias Gefrörer, Noah Freitag, Mateo Fernández Mpessinas, Jonas Gesser, Lukas Krug, Lorenzo Cilidonio

JSG F

Hintere Reihe v. li. n. re.: Trainer Darius Asofroniei, Trainer Peter Medebach, Kian Özogul, Trainer Patrick Weigel, Jakob Medebach, Anton 
Waldschmidt, Luca Haid, Leon Geiß, Sem Lange, Matteo Coladangelo, Louis Geiß, Trainer Jan Schwanzer, Trainer Finn Just   
Vordere Reihe v. li. n. re.: Jeffrey Atchoffo Tsafack, Lio-Hannes Schwanzer, Collin Lößner, Lennard Perdok, Hugo Just, Jonas Befort, Nele 
Wahl, Miran Marankoz, Henry Anderl

JSG G
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90 % weniger Zement
65 % weniger CO2
Passee Pfl aster KlimaPlus

Der Klimastein
Ein Meilenstein in Sachen Klimaschutz. rinn.net/klimastein

230814_ANZ_Klimastein-DS_168x230mm_RZ.indd   1230814_ANZ_Klimastein-DS_168x230mm_RZ.indd   1 17.08.2023   16:27:4617.08.2023   16:27:46
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Seit Jahrzehnten ist das Familienunternehmen 
Rinn ein Spezialist darin, gute Steine herzustellen. 
Und ist vor allem auch ein Pionier, wenn es darum 
geht, Steine nachhaltig und klimafreundlich zu 
produzieren.  

Mit dem neuen Klimastein hat Rinn einen Stein ent-
wickelt, der (fast) ohne Zement auskommt und der 
daher einen signifi kant niedrigeren CO2-Fußabdruck 
hat. Als Meilenstein in nachhaltiger Außengestal-
tung legt der Klimastein das Fundament für eine 
gute Zukunft nachfolgender Generationen. Guter 
Stein wird also jetzt noch besser.

Zementfreie mineralische Bindemittel
ersetzen Zement im Beton

Längst ist bekannt, dass die Zementproduktion einer 
der größten Verursacher von CO2 in der Baubranche 
ist. Weltweit ist sie für rund 8 % der menschgemach-
ten CO2-Emissionen verantwortlich. Genau hier setzt 
der Rinn Klimastein an. Es ist Rinn gelungen, im 
sogenannten Kernbeton des Steins komplett auf 
Zement zu verzichten und diesen durch zementfreie 
mineralische Bindemittel zu ersetzen. Lediglich der 
ca. 1 cm starke Vorsatzbeton – die „Designschicht“ 
– bleibt unverändert. So werden rund 90 % des 

Zements im Stein eingespart und die CO2-Emissionen 
in der Produktion um 65 % reduziert. 

Drei Klimastein-Varianten für ökologisch 
verträgliches Bauen

Seit Dezember 2022 bietet Rinn drei Klimastein-
Varianten bestehender Pflastersysteme an: 
Passee KlimaPlus, Lukano KlimaPlus und Hydro-
por Lukano KlimaPlus in der Oberfl äche color fein. 
Schrittweise werden weitere Rinn Pfl astersysteme 
und Produktgruppen folgen.

Ein Meilenstein in Sachen Klimaschutz: 
Der Rinn Klimastein.

Lukano color Siena-Beige fein

Passee color Siena-Beige fein

Lukano color Vento-Grau fein

Passee color Vento-Grau fein

Lukano KlimaPlus
color Vento-Grau fein

Passee KlimaPlus 
color Siena-Beige fein

230814_ANZ_Klimastein-DS_168x230mm_RZ.indd   2230814_ANZ_Klimastein-DS_168x230mm_RZ.indd   2 17.08.2023   16:27:5617.08.2023   16:27:56
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GROSS GmbH
Im Ostpark 13-17
35435 Wettenberg
Tel. 0641 96616-0
www.gross-gmbh.eu

Wir bilden aus!
Informiere dich über unsere 
Ausbildungsberufe:

• Industriemechaniker (m/w/d) 

• Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

• Kaufmann für Groß- und  

Außenhandelsmanagement (m/w/d)

• Fachinformatiker für  

Systemintegration (m/w/d)

GROSS GmbH
Im Ostpark 13-17
35435 Wettenberg
Tel. 0641 96616-0
www.gross-gmbh.eu

Wir bilden aus!
Informiere dich über unsere 
Ausbildungsberufe:

• Industriemechaniker (m/w/d) 

• Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

• Kaufmann für Groß- und  

Außenhandelsmanagement (m/w/d)

• Fachinformatiker für  

Systemintegration (m/w/d)
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Fußballcamp der Jugend 2023

FC Ingolstadt 04 mit der Audi Schanzer 
und der FC St. Pauli mit seinen Rabau-
ken nun bereits zum 9.mal in Heuchel-
heim.

Die Anmeldung auf der Homepage 
von St. Pauli für 23.10-27.10.23 ist 
noch möglich.

Der FC Ingolstadt 04 ist mit der Audi 
Schanzer Fußballschule in der Repub-
lik in elf Bundesländern vertreten, richtet 
im Jahr rund 100 Camps aus. Da auch 
der FC St. Pauli mit seinen Rabauken 
sehr aktiv ist und gemeinsam über 10 
000 Kinder im Jahr trainiert werden, hat 
sich die Zusammenarbeit in der Mitte 
Deutschlands angeboten. Dann eignete 
sich die Anlage der TSF Heuchelheim 
als Standort. Das innovative Konzept 
war der Einstieg und daraus resultierte 
eine langfristige Zusammenarbeit.

Dirk Behnke, Leiter der Schanzer Fuß-
ballschule, erklärt: »Wichtig ist uns 
eine Mischung aus Spaß und Diszi-
plin.« Jedes Kind soll das Gefühl be-
kommen, »schon einen Tick besser 
geworden zu sein. Auch die Besseren 
sollen entsprechend gefördert werden.«

Von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr werden die 
60 Kinder im Alter von sechs bis 13 Jah-
ren an der Sportanlage in der Schwimm-
badstraße betreut. Zwei Trainingsein-
heiten stehen an, in den Mittagspausen 
wird gemeinsam gegessen. Zur Unter-
haltung werden auch mal Duelle von 
»Schlag den Campleiter« (in Anlehnung 
an »Schlag den Raab«) nachgespielt. 
Die Trainingskonzepte stammen von 
den jeweiligen Nachwuchsleistungszen-
tren und werden angepasst.

Die Teilnahme ist nicht umsonst, aber 
dafür bekommen die Kinder zwei Trai-
ningseinheiten am Tag, werden voll ver-
pflegt und bekommen zudem ein Trikot-
Set beider Vereine mit Hosen, Stutzen 
und Trikot sowie einen gemeinsamen 
Langarmpullover im Pauli-Ingolstadt- 
Design und eine Trinkflasche.                                    
Auch in diesem Jahr wird Michael 
Tasch die gesamte Veranstaltung ein-
schließlich des Mittagessen hervorra-
gend organisieren. Grundsätzlich geht 
das natürlich nur mit Unterstützung der 
Kinder, die in dieser Zeit zur Stärkung 
ihrer sozialen Kompetenzen mit einge-
bunden werden. 

Der besondere Dank der TSF Heuchel-
heim gilt natürlich auch den Unterstüt-
zern und Sponsoren des Fußballcamps, 
die erst den würdigen Rahmen in der 
Schwimmbadstr. 4 in Heuchelheim mög-
lich machten.Wir bedanken uns bei dem 
Präsenter des Camps dem Bauhaus in 
Gießen, der Firma Rinn Beton- und Na-
turstein GmbH &; Co. KG, der Volksbank 
in Heuchelheim und hoffen natürlich auf 
weitere Unterstützer aus der Region

Uli Fassl
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Zur Ludwigsburg

Die Kneipe in Heuchelheim

    Nette Leute 

Gute Stimmung 

              Leckeres Bier  

Jeden Donnerstag:  
Weizenbiertag 

( jedes 0,5L Weizenbier 2,90 € ) 

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Samstag  

ab 19:00 Uhr
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TSF-SOMA-Fußball

Die Mitgliederzahl der SOMA bewegt 
sich weiterhin um die 50.
Das Oktoberfest wurde in Anpassung 
der Voraussetzungen in kleinerem (Kos-
ten)-Rahmen durchgeführt, was der gu-
ten Stimmung aber keinen Abbruch tat.
Der 3. Feiertagsausflug führte uns wie-
der nach Edingen zu Rosel und Herbert, 
wo wir wie gewohnt bestens bewirtet 
wurden.
Der monatliche Stammtisch ist nach 
wie vor sehr gut besucht, die Stammti-
sche werden auch regelmäßig von Mit-
gliedern genutzt, um die Somafreunde 
zu runden Geburtstagen einzuladen.
Eine klare Abstimmungsmehrheit hatte 
sich für das Ziel einer Mehrtagesfahrt 
für den Bodensee entschieden, Anfang 
Juni startete die 6-tägige Reise mit 40 
Teilnehmer/innen. Programmpunkte wa-
ren unter anderem Stadtbesichtigungen, 
Seebühne und Auffahrt auf den Pfänder 
in Bregenz, Insel Mainau, Besichtigung 
des Pfahlbaumuseums in Uhldingen 
und Schloss Salem, Fahrten entlang 
des Sees im Bus und Schiffahrten auf 
dem Bodensee.

Ein ganz besonderer Dank gebührt den 
Frauen der Somafußballer, die für das 
Gastspiel der Eintracht-Traditions-
mannschaft nicht nur leckeren Kuchen 
gebacken hatten, sondern auch noch für 
dessen Verkauf zur Verfügung standen. 
Insgesamt war das Engagement der 
Soma bei dieser Veranstaltung heraus-
ragend, vom Auf- bis zum Abbau waren 
auch während des Events sehr zahl-
reich Mitglieder in unterschiedlichsten 
Funktionen im Einsatz.

Das beliebte Äppelwoifest soll im Sep-
tember stattfinden, beim 3. Feiertags-
ausflug ist wie im Vorjahr die Einbindung 
eines Somamitglieds in das Endziel fest 
eingeplant.

R.Bepler, Der Soma-Vorstand

Aus der Fußballtennisgruppe:
Jeden Donnerstag ab 17.30 Uhr ist Fuß-
balltenniszeit auf unserem Sportgelän-
de.  Dieses Jahr haben wir endlich das 
Projekt „feste Spielfeldlinien mit gelber 
Farbe“ realisiert.  Tobi Nicolai war mit 
einigen Helfern am Werk. Wer Lust am 
Fußball „light“ hat, kann es gerne aus-
probieren. Gespielt werden 5 bis zu 7 
Sätze, jeweils bis 11, und anschließend 
natürlich gemütliches Plaudern mit Akti-
ven und Passiven.
L. Sequenz

Der Soma-Vorstand v. li.: Manfred Knispel, 
Manfred Gärtner, Jürgen Bitsch, Frank Pechan, 
Stefan Lindenstruth, Rainer Bepler

Fußballtennisgruppe am 06. Juli 2023
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Aus der Soma-Radfahrgruppe:
Radfahren in der Gruppe macht Spaß. 
Mittlerweile im 12. Jahr unter der Lei-
tung von Manfred Knispel.
In dieser Saison fanden bereits Touren 
rund um den Monte Scherbelino (40km, 
16 Teiln., Tourleiter (Tl) M.Knispel), 
nach Laubach u.a. (45km, 12 TN, Tl W. 
Schleer), ins Welschtal (40km, 10 TN, Tl 
Otto Will) und am 12./13.8. die 2-Tages-
fahrt nach Alsfeld statt. Zum Abschluss 
werden Angelika und Jürgen Engelhardt 
am 14.Okt. eine Überraschungstour an-
bieten. 

L.Sequenz

Radfahrgruppe Eintrach-Event (Zwei Legenden verstehen sich: 
Dieter Flick (TSF) und Mo Idrissou (SGE))
Frank Kreiling und Uwe Bindewald

Soma-Reisegruppe Bodenseefahrt
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Haus für Reprografie
und Zeichenbedarf GmbH 

Robert-Bosch-Str. 8 / Gewerbegebiet West
35398 Giessen

Telefon  0641 66030
www.holu.de



59

Eintracht in Heuchelheim 
begeistert und sorgt für 
Gänsehaut

Ein großartiges Event „für die Ge-
schichtsbücher“ fand am 14. Juli auf un-
serer Sportanlage statt – Eintracht Frank-
furt war in Heuchelheim zu Gast.
Los ging es - für 40 Nachwuchskicker der 
JSG Heuchelheim/Kinzenbach - mit einer 
Trainingseinheit bei der Eintracht Frankfurt 
Fußballschule unter der Leitung von Manfred 
Binz, Lise Munk, Thomas Zampach und Ale-
xander Conrad.

Rund um den Sportplatz sorgte das Rah-
menprogramm für Abwechslung bei Jung 
und Alt. Auf der Eventfläche der Eintracht 
gab es eine Hüpfburg, Speedkicker, Fußball-
darts und Kinderschminken. „Lotto Hessen“ 
stellte eine Torwand auf und auch der Heu-
chelheimer Schützenverein war mit einem 
Lichtgewehrschießen mit von der Partie. „Hit-
radio FFH“ sorgte für das Vorprogramm mit 
Interviews und Musik und die Up Town-Girls 
aus Kinzenbach sorgten für das Pausenpro-

gramm. Nach dem Spiel fand der Abend mit 
Longdrinks und Musik von DJ Pepe Delujo 
seinen Ausklang.

Die musikalische Einlage des Fanfarenzugs 
Melodia Gießen bildete die Einleitung des 
Hauptprogrammpunkts für die rund 1200 Zu-
schauer: Das Spiel der Eintracht Frankfurt 
Traditionsmannschaft gegen die AH-Mann-
schaft der TSF Heuchelheim. 

Das Spiel wurde sehr treffend von der Gie-
ßener Allgemeinen Zeitung zusammenge-
fasst: Bei dem großartigen Event und Rah-
menprogramm verkam das Spiel und vor 
allem der Ausgang fast zur Nebensache. Die 
Traditionself setzte sich mit 3:2 durch und 
hatte ihre liebe Not mit den Alten Herren der 
Turn- und Sportfreunde. »Es war ein hartes 
Stück Arbeit, aber das haben wir schon vor 
hergesehen«, musste Frankfurts Uwe Binde-
wald zugeben. »Ich glaube, letztendlich war 
der Sieg verdient. Wir hatten schon noch 
gute Möglichkeiten, aber haben sie leider 
nicht gemacht. Ich hoffe, den Zuschauern 
hat es Spaß gemacht. Das ist das Wichtigste 
bei der ganzen Sache.«
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Telefon: (06 41) 96 05 65 0
Mobil: (01 63) 57 57 56 6

kontakt@fliesenwinter.info

Besuchen Sie unsere neue Homepage:

www.fliesenwinter.info
Thomas Winter
Bachstraße 54
35452 Heuchelheim

FLIESEN · PLATTEN · MOSAIK · NATURSTEIN

BODENREINIGUNG · KLEINE BAGGERARBEITEN

FLIESEN
WINTER

Orhan Kaplan & Heiko Damm
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Spielbericht von Eintracht Frankfurt:

Bedient von Komljenovic, war es schließ-
lich Mohamadou Idrissou, der den ersten 
Treffer des Abends verzeichnete (7.). Doch 
Marc Köhler glich für die Gastgeber wenig 
später aus (12.). In der Folge entwickelte 
sich ein munteres Spiel mit mehreren Alumi-
niumtreffern auf beiden Seiten. Ervin Skela 
markierte kurz vor Ende der ersten Hälfte mit 
einem schönen Schlenzer ins lange Eck die 
2:1-Führung der Adlerträger. In der Pause 
unterhielten die Uptown Girls aus Heuchel-
heim die Zuschauer mit einer schwungvollen 
Tanzeinlage.

In der zweiten Spielhälfte sorgten die Gast-
geber durch Alexandros-Georges Moundre-
as zunächst für den Ausgleich (51.). In der 
Folge blieb das Match offen, beide Mann-
schaften setzten offensive Akzente. Nach 
einem Foul an Uwe Bindewald bekam Frank-
furt schließlich zehn Minuten vor dem Ende 
einen Strafstoß zugesprochen, den Skela 
zum 3:2-Endstand verwandelte.

Aufstellung Eintracht Frankfurt:

Hansi Steinle, Christian Balzer, Uwe Binde-
wald, Daniel Cimen, Baldo Di Gregorio, Mat-
thias Dworschak, Michael Fink, Holger Friz, 
Frank Gerster, Michael Guht, Steffen Herz-
berger, Mo Idrissou, Slobodan Komljenovic, 
Charly Körbel, Thomas Lasser, Uwe Müller, 
Norbert Nachtweih, Tuncay Nadaroglu, Ale-
xander Schur, Ervin Skela, Michael Thurk, 
Claus-Peter Zick
Trainer: W. Trapp und R. Borchers; Physio: T. 
Zöller; Orga: C. Appel

Aufstellung TSF Heuchelheim AH:

Jan Ziesenitz, David Klimek, Marc Köhler, 
Tuan Khanh Pham, Lautaro Tejerina, Marc 
Zimmer, Jan Faßl, Marcel Kraft, Alexandros 
Moundreas, Andi Klan, Tony Neumann, Den-
nis Seibert, Patrick Schreiter, Christian Plan, 
Christian Pawelczyk, Christian Ebenig, Pa-
trick Weigel, Talha Gündüz, Dominik Seel, 
Thomas Schulz, Christopher Stark, Christian 
Kraft
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Italienische Spezialitäten
wöchentlich wechselnder Mittagstisch

Lieferservice
Für jede Art von Feierlichkeiten steht

Ihnen unser Saal zur Verfügung
Öffnungszeiten:

Tägl. 11.00 bis 14.00 Uhr (außer Samstag)
und 17.00 bis 24.00 Uhr

Küche geöffnet bis 23.00 Uhr
Das Treppchen-Team freut sich auf Ihren Besuch

Inh. E. Kömürcü
Marktstraße 6 – Telefon (0641) 62876

– Alle Speisen auch zum Mitnehmen –
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Interview mit Jan Faßl
Hallo Jan, du warst maßgeblich an der Or-
ganisation des Events beteiligt und hast 
die Eintracht nach Heuchelheim geholt. 
Was ist dein Fazit? 

Immer noch etwas sprachlos. Es waren wirk-
lich intensive Tage, die man so nicht jedes 
Jahr erlebt. Der Aufwand hat sich aber auf 
jeden Fall gelohnt. Es ist uns gelungen ein 
Event für die ganze Familie auf die Beine zu 
stellen, dass Jung und Alt auf den Sportplatz 
gelockt hat. Man wird sich hoffentlich noch 
viele Jahre positiv daran erinnern.

Eintracht in der Region. Eintracht in Heu-
chelheim. Wie kam es dazu?

Ich wurde sehr spontan von einem Kollegen 
unserer „alten Herren“ Anfang des Jahres 
auf das Event aufmerksam gemacht (Danke 
Zimbo!). Die von Lotto Hessen gesponsorte 
Kampagne „Eintracht in der Region“ war im 
letzten Jahr schon sehr erfolgreich und sollte 
in diesem Jahr fortgeführt werden. Wir hat-
ten bereits zu unserem 100-jährigem Abtei-
lungsjubiläum darüber nachgedacht die Tra-
ditionsmannschaft von Eintracht Frankfurt 
anzufragen – also habe ich einfach mal eine 
Bewerbung abgeschickt. Dass es dann tat-
sächlich klappt und die Eintracht nach Heu-
chelheim kommt, habe ich selbst dann nicht 
geglaubt als Charly Körbel während einer 
Mittagspause angerufen hatte und gerade 
mit Boris Rhein zusammen die Standorte für 
die diesjährige Kampagne bekannt gab.

Warum glaubst du, dass die Eintracht 
sich für Heuchelheim entschieden hat?

Die Frage haben mir schon einige Mitbe-
werber aus der Region gestellt – meine 
(spaßige) Antwort: Die Bewerbung war gut 
(grinst). Ich gehe davon aus, dass das ge-
samte Paket in Heuchelheim perfekt auf die 
Anforderungen gepasst hat: Unsere schöne 
Gemeinde mit attraktiven Vereinen; die gut 
organisierten TSF mit vielen Abteilungen 
und sportbegeisternden Mitgliedern; unsere 
Fußballabteilung, die sich seit dem Bau der 
schönen Sportanlage kontinuierlich positiv 
entwickelt hat; und natürlich unsere AH (alte 

Herren) Mannschaft, die es seit 2020 wieder 
gibt und Voraussetzung für die Bewerbung 
war. Unter dem Motto „Eintracht in Heuchel-
heim“ wollten wir für positive Stimmung (in 
ganz Heuchelheim) zu sorgen und endlich 
wieder viele Menschen auf den Sportplatz zu 
locken, um Werbung für den Amateur- und 
AH-Fußball zu machen. 

Wie lief das Event aus deiner Sicht?

Die Organisation im Vorfeld war sehr zeitin-
tensiv. Eine Veranstaltung in dieser Größen-
ordnung haben wir nicht jedes Jahr zu orga-
nisieren. Es galt spezielle Anforderungen der 
Eintracht zu erfüllen und sich ein Bewirtungs-
konzept für die Zuschauer zu überlegen. Es 
war klar, dass es sich hier nicht um einen 
gewöhnlichen Spieltag handelt – der von 
Michael Tasch und Uli Faßl (die einen groß-
artigen Job machen) allein organisiert wer-
den kann. Entsprechend viele neue Themen 
kamen auf uns zu. Wirklich beeindruckt hat 
mich die Anzahl der Helfer, die wir aus unse-
ren eigenen Reihen mobilisieren konnten. 

Wir hatten uns das Ziel gesetzt mindestens 
1000 Zuschauer auf den Sportplatz zu lo-
cken. Das hat funktioniert. Es wären sicher 
noch ein paar mehr gewesen, wenn die Bun-
desliga-Mannschaft der Eintracht nicht einen 
Tag später in Wetzlar gespielt hätte. Viel 
wichtiger: Die Leute hatten Spaß – egal ob 
Jung oder Alt. Viele Familien kamen auf den 
Sportplatz und hatten einen schönen Tag.

Das Highlight war natürlich das Spiel gegen 
die „Eintracht-Legenden“ mit den wir groß 
geworden sind. Vor über 1000 Zuschauern 
mit Einlaufkindern zur Eintracht Hymne aufs 
Spielfeld zu laufen hat für Gänsehaut ge-
sorgt.

Aus sportlicher Sicht: Bist du mit dem Er-
gebnis zufrieden?

Das sportliche Ergebnis stand ausnahms-
weise wirklich im Hintergrund. Wobei es uns 
nicht leicht gefallen ist zu verlieren (grinst). 
Wir haben in unseren 3 Jahren mit den „alten 
Herren“ erst ein Spiel unglücklich im Hessen-
pokal-Viertelfinale verloren. Daher sind wir 
natürlich motiviert ins Spiel gegangen. Als
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die Eintracht unsere „junge“ Truppe gesehen 
hat – wurde mir recht deutlich mitgeteilt, dass 
wir das Spiel nicht zu engagiert angehen 
sollten. Man hat den Eintracht-Spielern auch 
noch deutlich angemerkt, warum sie Profis 
waren und das Spiel definitiv nicht verlieren 
wollten. Letztendlich war es einfach ein groß-
artiges Erlebnis gegen die Jungs auf dem 
Platz zu stehen. Noch mal gegen Ervin Skela 
und Michael Fink im Zentrum zu spielen und 
gegen Mo Idrissou nicht nur auf der Play-
station – war einfach sensationell. Für viele 
Eintracht-Fans unter uns ist ein Traum in Er-
füllung gegangen. Das ist viel wichtiger als 
die knappe Niederlage – auch wenn ein Un-
entschieden auch OK gewesen wäre (lacht).

Wem gilt es zu danken?

Passende Worte zu finden und alle Helfer & 
Organisatoren persönlich zu erwähnen – ist 
nicht möglich und soll auch gar nicht ver-
sucht werden. Wir haben gezeigt, dass wir 
als Team so ein Event gemeinsam auf die 
Beine stellen können. 

Wir hatten jederzeit die volle Unterstützung 
vom Gesamtverein (stellvertretend durch 
Holger Schmidt und Thorsten Balser), der 
Gemeinde Heuchelheim und unserem Bau-
hof. Es wurden extra Parkplätze bereitge-
stellt, Straßen abgesperrt, Absperrgitter und 
Zubehör zur Verfügung gestellt und der Ra-
senplatz in einen sensationellen Zustand ge-
bracht. 

Viele Unternehmen und Gastronomen in 
Heuchelheim haben fleißig Werbung für das 
Event gemacht und/oder Karten verkauft. 
Unser Eintracht-Fanclub, die EFC Adler 
Heuchelheim, waren zahlreich Vorort. 

Wir wurden mit Equipment und Spenden 
unterstützt. Hier ist insbesondere das Rus-
tico zu erwähnen, dass sogar zwei Helfer 
zum Grillen abgestellt hat. Aber auch unsere 
Bäckerei Volkmann, Metzgerei Mandler, Ge-
tränkelieferant Ströher und viele mehr haben 
das Event erst ermöglicht. Und dass Gianni 
Coladangelo insgesamt 9 Spielbälle (ein Ball 
je Enkel gespendet hat) war natürlich auch 
ein Highlight.

Neben unseren vielen Helfern aus den akti-
ven Mannschaften – muss unsere Soma be-
sonders hervorgehoben werden. Es wurden 
nicht nur zahlreiche Kuchen gebacken, son-
dern auch wirklich viele Helfer mobilisiert, die 
beim Aufbau, während des Events und auch 
beim Abbau tatkräftig unterstützt haben.

Und durch die tollen Fotos (von Tim & Sabi-
ne Balser sowie Peter Bayer) wird man sich 
wirklich lange an das großartige Event erin-
nern können.

Ein großer Dank gilt abschließend allen Zu-
schauern – wir hoffen euch weiterhin zahl-
reich auf dem Sportplatz begrüßen zu dürfen 
und uns dadurch zu unterstützen.

Schöne Worte zum Abschluss.

Jürgen Engelhardt: Für diesen schönen und 
sehr, sehr gut gelungenen Tag möchte ich 
allen Organisatorinnen und Organisatoren 
sehr herzlich danken, dass sie die Veranstal-
tung hervorragend organisiert und ‚durch-
gezogen‘ haben, angefangen von der Idee 
über alle Detail-Konzeptionen.  Sicherlich 
hat dieses viel Zeit, Kraft und Diskussionen 
beansprucht. Selbstverständlich braucht das 
viele helfende Hände, die es offensichtlich 
zahlreich gegeben hatte. Aber ohne euch als 
‚Motoren‘, die die Initiativen ergriffen haben, 
wäre gar nichts gegangen.

Matthias Seip: Vielen Dank für die schöne und 
sehr gelungene Veranstaltung am Freitag, die 
man nicht vergessen wird. Ein besonderes Er-
lebnis war‘s.

Christoph Rathert: Hallo, an dieser Stelle ein 
ganz großes Dankeschön und Lob an die Men-
schen vom TSF die dieses tolle Event ermög-
licht haben. Vielen lieben Dank und alles Gute.

Lothar Sequenz: Ich gratuliere allen im Orgate-
am, das war eine tolle Veranstaltung, von der 
wir noch lange sprechen werden. Eine Mega-
leistung. Vielen Dank dafür.

Nigar: Ihr habt da was mega Gutes auf die 
Beine gestellt und darauf könnt ihr als TSF-
Fußballabteilung ganz schön stolz sein, sehr 
schön, wirklich.
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Orthopädie
Zentrum Gießen
ORTHOPÄDISCHE PRAXIS 
LAPPAS | HOFMANN | MENGER

EIN STARKER PARTNER 
FÜR DEN SPORT

● Chirotherapie

● Sportmedizin
● Akupunktur
● Stoßwellentherapie
● Knochendichtemessung
● Ambulante Operationen
● Belegärzte St. Josefs Krankenhaus 

Balserische Stiftung

Friedrichstraße 21 | 35392 Gießen  
Tel. 0641 7 67 81 | Fax 0641 7 34 53 
Privatsprechstunde: 0641 9 71 81 60
www.ozgi.de | praxis@ozgi.de

Konstantinos Lappas 
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Chirotherapie, Akupunktur, Sportmedizin 

 

  
 

Dr. med. Peter Menger
Facharzt für Chirurgie, Orthopädie und 
Unfallchirurgie, Chirotherapie
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Ein besonderer Moment beim 
Eintracht-Event

Die Fußballabteilung der TSF Heuchel-
heim bedankt sich bei Gianni Coladan-
gelo und seiner 
D&D Montage- und Kontrollarbeiten 
Heuchelheim GmbH (2007 gegründet 
und für die Automobilindustrie tätig).
Es war eine tolle Idee, das „Event Ein-
tracht Frankfurt in der Region“ nicht nur 

als Helfer im Kiosk  zu unterstützen, son-
dern auch die 9 Spielbälle für das Spiel 
zu spenden und mit seinen 9 Enkelkin-
dern persönlich aufs Feld zu tragen. 
Die Fußballabteilung bedankt sich herz-
lich. Wir sind froh, dass es so viele En-
kel waren.  Die 1250 Zuschauer  waren 
begeistert und die Spieler der Eintracht 
aus Frankfurt ebenfalls. Die neue Runde 
ist gesichert.

Uli Fassl
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Sportler-/Vereinsheim / Kiosk

Eine extrem wichtige Aufgabe

Eine enorm wichtige Tätigkeit im Rah-
men des Sport- und Trainingsbetriebs 
ist die Organisation des Sportlerheim-
Kiosks.
Getränke einkaufen, Kühlschränke ein-
räumen, Küche aufräumen, putzen, 
halbvolle Wasserflaschen auskippen,   
Kasse / Buchhaltung und viele weitere 
Dinge im Hintergrund organisieren. Der 
Zeitaufwand für die Tätigkeiten im Sport-
lerheim ist enorm. 

Seit gut zwei Jahren ist Michael Tasch 
als Pächter im Sportlerheim aktiv – pri-
mär verantwortlich für das Kiosk und 
den „Saal“. Tatsächlich ist er aber über-
all im Einsatz, denn zu tun gibt es immer 
etwas. Er ist da, wenn er gebraucht wird. 
So auch am Aktionstag als er sich bei 
den Malerarbeiten beteiligte. Ein Schaf-
fer, ein Segen für die Abteilung.

Vielen Dank für deinen unermüd-
lichen ehrenamtlichen Einsatz!

Michael Tasch im Malereinsatz unter fachlicher 
Anleitung von Basti Damm

Sportlerheim erstrahlt im neuen Weiß/Blau
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Abseits des Spielfelds aber 
trotzdem mittendrin 
- von Janik Groß

Als ich vor einem Jahr nach Heuchelheim kam, 
war ich noch verletzt und musste die ganze 
Saison pausieren. Ich entschied mich dennoch 
für einen Wechsel und wusste, man kann sich 
auch ohne Training in eine Mannschaft in-
tegrieren und das ist mir auch gelungen. Ich 
war in der Vorbereitung trotz Verletzung mit 
im 3-tägigen ,,Trainingslager“ (man hätte es 
im Nachhinein auch Trainings-/Trinklager be-
zeichnen können) in Blasbach. Im Nachhinein 
war es genau die richtige Entscheidung, denn 
so konnte ich jeden sehr gut kennenlernen und 
obwohl ich nicht trainieren und spielen konnte, 
hatte ich mega viel Spaß vor Ort. 
Neben solchen Veranstaltungen gibt es aber 
noch zahlreiche andere Feiern, wie beispiel-
weise die jährliche Einstandsfeier, besonders 
für die Neuzugänge relevant. Diese müssen 
hier ein ,,Trink-Ritual“ absolvieren, bei dem hin-
tereinander ein 0,5 l Weizen, ein 0,33 l Wasser 
mit unfassbar viel Kohlensäure, ein Schnaps, 
der so ekelhaft schmeckt, dass ihn eigentlich 
keiner kauft, und ein 0,33 l Pils getrunken wer-
den muss. Als ich dies damals getrunken habe, 
wusste ich im Anschluss: Okay, jetzt bist du of-
fiziell angekommen im Verein! Ebenfalls jähr-
lich beliebt ist die Weihnachtsfeier, bei der 1., 
2. & 3. Mannschaft noch einmal zusammen im 
Sportheim feiern, bevor es in die Winterpause 
geht. Diese Veranstaltung endet meistens mit 
2-3 Großraum-Taxis in der Luddi in Gießen. 

Und dann gibt es natürlich noch den wichtigs-
ten Termin im Kalenderjahr der TSF (neben 
den Pflichtspielen natürlich) – die Abschluss-
fahrt! In den letzten Jahren ging es dort meis-
tens nach Malle und ich sage mal so: die Bilder 
und Videos, die ich dort gesehen habe, wa-
ren sehr amüsant. Im Anschluss an die letzte 
Saison ging es aber mal in eine völlig andere 
Richtung, nämlich nach Österreich in die Ber-
ge. Aber nicht zum Wandern oder Bergsteigen, 
sondern um dort zu feiern – im Almstadl in 
Wagrain. Diese besondere Empfehlung kam 
aus einem Akteur der zweiten Mannschaft und 
als ich die Geschichten gehört habe, wusste

ich sofort: DA MUSST DU MITFAHREN!!!
Für schlappe 500 Euro für 4 Tage Busfahrt, 
Aufenthalt, Getränke und Essen all inclusive 
ging es dann mit einem Trupp von insgesamt 
25 Spielern und Trainern Richtung Wagrain. 
Bereits bei der Hinfahrt zeigte sich, hier wird es 
die nächsten Tage mächtig knallen und so kam 
es dann auch. Ich fuhr mit der Erwartungshal-
tung dorthin, dass wir in den Bergen relativ ent-
spannt auf der ein oder anderen Hütte etwas 
trinken, aber diese Erwartungshaltung wurde 
um Längen übertroffen. Vor Ort ging es über 
eine Wanderung zum Gipfelkreuz mit Kaltge-
tränken zum Feiern in die offene Schirmbar 
und ich wusste nicht so ganz, ob wir jetzt in 
Österreich oder doch auf Mallorca waren.

Rückblickend war es genau die richtige 
Entscheidung trotz all dessen, dass ich bis 
zu diesem Zeitpunkt noch kein Spiel für die 
TSF gemacht habe, mit auf Abschlussfahrt 
zu fahren. Aber neben der ganzen Feier- und 
Trinkerei wird natürlich auch noch Fußball in 
Heuchelheim gespielt. Man verpasste letzte 
Saison knapp und sehr unglücklich den Re-
legationsplatz und möglichen Aufstieg in die 
Verbandsliga, aber genau das hat mich immer 
weiter motiviert genau dieses Ziel dann nächs-
te Saison zu erreichen und selbst mitwirken zu 
können – und zwar nicht nur in der 3., sondern 
auch in der 1. & 2. Halbzeit. 

Janik Groß
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Ein Treffen der besonderen Art

Nach 2017 war es wieder mal an der Zeit, die Spieler aus den 80er-Jahren zu unserem Tradi-
tionstreffen zusammen zu trommeln. Jürgen Bitsch nahm es wieder mal in die Hand und am 6. 
Mai 2023 kam es zu einem Wiedersehen, dieses Mal in der Fliegerklaus am Flughafen Lützel-
linden.
Ein Großteil der Teilnehmer nahm das Angebot von Jürgen wahr und wanderte von Heuchel-
heim nach Lützellinden. Mit dabei natürlich auch einige Spielerfrauen. Die Feier erreichte mit 
zunehmender Dauer wieder das tolle Niveau der alten Zeiten. 
Fazit: Wieder eine Superveranstaltung. Vielen Dank an das Orgateam mit Jürgen Bitsch und 
Thomas Klotz u.a..

L.Sequenz

Gruppenbild
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Wir bedanken uns bei unseren Inserenten, 
die uns stets unterstützt haben.
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